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Belgrad erſtürmt
Balkan Kriegsſchauplatz W T Großes Hauptquartier 9 Okt

Zwei Armeen einer unter dem Generalfeldmarſchall v Mackenſen neugebildeten Heeresgruppe haben mit ihren Hauptteilen die Save und Donau überſchritten
Nachdem die deutſchen Truppen der Armee des k u k Generals der Jnfanterie v Köveß ſich der Zigeunerinſel und der Höhen ſüdweſtlich von Belgrad bemächtigt hatten
gelang es der Armee auch den größten Teil der Stadt Belgrad in die Hand der Verbündeten zu bringen
Belgrads deutſche Truppen den neuen Konak

Oeſterreichiſche Truppen ſtürmten die Zitadelle und den Nordteil
Die Truppen ſind im weiteren Vordringen durch den Südteil der Stadt

Die Armee des Generals der Artillerie v Gallwitz erzwang den Donauübergang an vielen Stellen an der Strecke abwärts Semendria und drängt den Feind
überall nach Süden vor ſich her

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich von Vermelles ſchlug ein ſtarker eng

liſcher Angriff unter großen Verluſten fehl

Bei einem örtlichen deutſchen Angriff wurden
ſüdweſtlich des Dorfes Loos kleine Fortſchritte erzielt

Jn der Champagne griffen die Franzoſen nach
ſtundenlanger Artillerievorbereitung die Stellung öſt
lich des Navaringehöftes an gelangten ſtellenweiſe bis

in die Gräben wurden aber durch Gegenangriff wieder

hin ausgeworfen und ließen bei erheblicher blutiger Ein
buße einen Offizier und 100 Mann als Gefangene in
unſeren Händen

Jn Franz Lothringen verloren die Franzoſen die viel

umſtrittene Höhe ſüdlich Leintrey ein Offizier und
70 Mann ein Maſchinengewehr und vier Minenwerfer
blieben bei uns

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Vor Dünaburg iſt der Garbunowka

ſüdlich von JIIuxt und die feindliche Stellung beider
ſeits des Ortes in 4 km Breite erſtürmt Fünf Offi
ziere 1356 Mann ſind gefangen genommen zwei Ma
ſchinengewehre erbentet Jn einem Gefecht bei Nefedy
ſüdlich des Wiszniew Sees wurden 139 Gefangene ein
gebracht

Von einer Wiederholung größerer Angriffe nahm der
Feind Abſtand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Nördlich von Korelitſchi

Oberſte Heeresleitung
ſowie bei Labuſy und Saluszje ſind ruſſiſche Vorſtöße
leicht abgewieſen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Süd
weſtlich von Pinsk ſind die Orte Komory und Pryklad
niki im Sturm genommen Bei Wolka Bereznianska

ſüdweſtlich von Kuchocka Wola ſind Kapvallerie
gefechte im Gange

Nördlich und nordweſtlich von Czartorysk iſt der
Feind hinter den Styr zurückgeworfen Seine Angriffe

nördlich der Bahn Kowel Rowno ſcheiterten

und

Die Haltung Rumäniens
Stockholm 9 Oktober Birſchewja Wjedom oſti melden aus Bukareſt Bratianu will an den Sieg der Alliierten im Weſten

nicht glauben und erkärte es ſei dieſe Meldung nur ein Jrrtum der Telegraphen Agentur
feiern wollten drang die Polizei in deren Häuſer und verbot ſtreng irgendwelche Manifeſtationen für die Entente

Als einige Anhänger der Alliierten dieſen Sieg
Ein rumäniſcher Diplomat

verſichert einem ruſſiſchen Korreſpondenten Bratianu ſei feſt überzeugt daß die Zentralmächte ſiegen werden und daß die ruſſiſche
Armee dabei vernichtet werde
gegen Rußland losziehen werden

Bratianu hoffe daß die JZentralmächte parallel zu ihrer Offenſive in Serbien auch in Beßarabien
Rumänien wäre dadurch gezwungen ſich den Zentralmächten anzuſchließen Berl Tgbl

Die ruſſiſche Südfront
K und K Kriegspreſſequartier 9 Oktober Die

Ruſſen erachten den Augenblick in dem die ver
bündeten Franzoſen und Engländer im Weſten vor
rücken und in dem unſere und deutſche Truppen auf dem
Balkan beſchäftigt ſind für gekommen um auch ihrer
ſeits mit den ſeit langem bereit gehaltenen neuen
Kräften zum Angriff zu ſchreiten Diesmal
geht der Feind ſogar auf der ganzen von den
Pripetſümpfen bis nach Beſſarabien reichenden Front
zum allgemeinen Angriffvor Die bisherigen
ſchweren Kämpfe können da ſie dem Charakter der

Keine Mitwirlung Ftaliens auf dem

Bulkan

Lugano 9 Oktober Die
werde auf dem Balkan zwar in Uebereinſtimmung mit

Verbündeten vorgehen Unter
ſtützung der in Ausſicht ſtehenden Unternehmungen ſei
jedoch gegenwärtig nicht vorgeſehen B Z a
Voch lein Kriegszuftand mit Vulgarien

Chiaſſo 9 Oktober Nach dem Corriere della
Sera gilt in den diplomatiſchen Kreiſen Roms die
Anſicht daß ungeachtet der Abreiſe der Geſandten des
Vierverbandes von Sofia noch kein Kriegszuſtand dieſer
Mächte mit Bulgarien beſteht ſondern vorläufig nur
ein Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen

Stampa erklärt Jtalien

den eine militäriſche

ruſſiſchen Kampfweiſe entſprechen als Abtaſt
verſuche angeſehen werden die nun den eigentlichen
Angriffen Platz machen Solche Verſuche waren die
kurze Gegenoffenſive in Oſtgalizien das Vordringen
gegen Luck ſowie das Aufſchwenken mit ſtarken Kräften
in der Südpoleſie Sobald die Gegenmaßnahmen der
Verbündeten wirkſam wurden zogen ſich die ruſſiſchen
Angriffstruppen zurück am weiteſten als
19 September eingeleitete und etwa eine Woche ſpäter
furchtbar werdende Druck der deutſchen Bugarmee
Linſingen den rechten Flügel der ruſſiſchen Südarmee keineswegs erlahmt Was von einem

ſowohl mit Feld als ſchwerer Artillerie wie auch
der am mindeſtens vorübergehend mit Munition jeder Art

reichlich verſehen

Die ruſſiſche Südfront iſt zur Zeit noch
Scheitern

bedrohte Rechtzeitig eingeleitete und mit großem Ge
ſchick durchgeführte Angriffe ſchützen den Feind vornennenswerten Verluſten und laſſen ihn ſolange es e

lingt die Stimmung der Truppen gut zu erhalten in be
drohlichen Stellungen verharren Die Ruſſen ver
fügen zur Zeit über ſehr ſtarke Kräfte und ſind

Jn Bezug auf die bulgariſchen und deutſch öſter
reichiſchen Truppenbewegungen gegen Serbien hat man
in Rom wenig genaue Nachrichten Man glaubt jedoch
daß es ſich für Deutſchland um eine Unternehmung im
großen Stil handle Die römiſchen Blätter beklagen
daß eine klarere Erkenntnis der wirklichen Sachlage
nicht ſchon vor drei Monaten zu einer Balkanexpedition
geführt habe Tribunga meint es ſei aber noch nicht
zu ſpät wenn der Vierverband ſich aller übertriebenen
Skrupel und Bedenken entledigen wollte unter Hintan
ſetzung jeder Rückſicht Lok Anz

Ne bulgariſche Beſetzung der

Maritzahahn

Rotterdam 9 Oktober Dem Daily Telegraph
zufolge beſetzten bulgariſche Truppen die Bahn von
h nach Muſtapha Paſcha deren Erwerbung
durch Bulgarien in dem neuen türkiſch bulgariſchen Ver

trag vorgeſehen iſt Berl Tagbl

Truppenverſummlung im ökkumnitatal

Chriſtiania 9 Oktober Daily Telegraph meldet
aus Saloniki Die Landung engliſch franzöſiſcher
Truppen wurde geſtern den ganzen Tag fortgeſetzt
Bulgarien hat Truppenmaſſen im Strumnitza Tal
ſammengezogen von wo aus die Eiſenbahn Saloniki
Niſch am leichteſten zu erreichen iſt B Z a M

t

Die Geheimhaltung der ſramwöſſchen

Verluſte
Stimmung in

Nachrichten
meldet die

beſchreiben
Paris

aus Paris
Ueber die

Köln Volks 3Ztg
den tiefen Eindruck den die unaufhörlichen Verwun
detentransporte vom Gefechtsfeld in der Hauptſtadt
machen Um den Pariſern eine Ueberſicht über die
Zahl der Verwundeten zu erſchweren treffen die Trans
porte nur des Nachts auf dem Bahnhof der nördlichen

der feindlichen Offenſive oder gar vom Geſchlagenſein
der ruſſiſchen Südarmee verlautet iſt verfrüht Tat
ſache iſt daß die ruſſiſche Offenſive ſüdlich der Sümpfe
bis zum Dijneſtr noch in der Entwickelung begriffen iſt
und daher auch noch nicht erledigt werden konnte Aus
politiſchen Rückſichten verlegt der Feind ſeine Haupt
kräfte nach dem ſüdlichen Kriegsſchauplatz und dort
wieder beſonders gegen Oſtgalizien Die Ruſſen wollen
unter allen Umſtänden vermeiden daß ihnen in Nähe
der rumäniſchen Grenzlande Rückſchläge widerfahren

Vorſtadt La Chapelle ein von wo ſie durch nur
für den Güterverkehr geöffnetes Tor durch Seiten
ſtraßen abtransportiert werden Der Umſtand daß
j keine neuen Siegesberichte von der Front in Frank
r ehr eintreffen hat die durch einige Tage herr

e Stimmung über die franzöſiſch engliſche
verſcheuchtOffenſive wieder

JDie Trouben die zu hoch hingen

W T London 9 Oktober Der Times wird
unterm d M über die franzöſiſche Offenſive noch ge

in Durchbruchsplan habe für Joffre nicht be
durch zahlreiche Angriffe das

n der feindlichen Verteidigungslinien ſtören wollen
allerdings vielleicht zu einer Durchbrechung

zu kommen Man dürfe durchaus nicht
glauben daß die Schwierigkeiten einer ſolchen Aufgabe

erkannt werden

ſtanden Er habe nur

Provinz Hachſen
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vor den Mauern ſammelten und die Stadt bedrohten
Zum Glück hatten die Bürger einen Schutzpatron das

Bild 1 Bluſe war der heilige Demetrios der Märtyrer der hier den
impoſante Kirche errichtet Sein Leib und ſeine Kirch
taten Wunder Könige wie Bettelleute wa illfahrtete
zum Demetriosgrabe und Saloniki ward oh ſein
Heiligen ſo berühmt daß es eine Art Lourdes des Mitte
alters wurde Aber ſchließlich verſagte auch die Kre
des heiligen emetrios Nachdem ein feigherzi
byzantiniſcher Baſileus t an die Republi
San Marco verkauft hatte fiel die Stadt 1430 vor de
Sturme der Osmanen und in er Hand iſt ſie ge
blieben bis zu Jahre 1913 al griechiſchen Tr
einrückten emetrios wieder aufgewacht gerad e am Demetriostage iſt es geweſen de
die Stadt von den Griechen den Türken entriſſen wurd
und ſeine alte Kirche die ſo lange zur Moſchee hatt
dienen müſſen wurde wieder ihrem urſprünglichen Ku

m Es i ſauwerk das trotz ſc DCjammervollen Umgel t ung jeute mächtig wirkt f
m t

ſchiffi g reich an ſchönen alte iulen
Kapitälen und an dekorgtivem Prunk

Die größte Minenprengung in Europu

Jn Finmarken im nördlichſten Norweg Cdie Eiſenerzfelder der Alnenteſelſchaſt Südvaranger

Dort fand im Laufe dieſes Sommers eine techr
intereſſante Minenſprengung ſtatt die die größte bis
in Europa ins Werk geſetzte und die zweitgrößte
Welt war F galt dabei wie in einem Berichteg2 Prometheu mitgeteilt wird große Mengen Eiſenzu löſen und die Ladung die man hierzu benutzte l

ſtand aus nicht weniger als 23 000 Kilogramm Dynam
welche ungeheure Sprengmaſſe man in der Weiſe

t4 d 9 e 2 W 2brachte daß ein Berggipfel und eine Berg ind

r n n 2 5 S M en ſogeſprengt wurden Aus Anlaß dieſer Begeb nheit ha
eine Menge Zuſchauer aus der ergwerkſt

Kirkenes und anderen Gegenden pingefy W r VAltpreußiſche Litze under et5 G R z F 7 Uhr wurden die zuſammengekoppelten elektriſ
ö G Gren R Leitungen in Tätigkeit geſetzt und ſie wirkten ſofort T

Füſ R 8 f immer 5 m vFüſ R 80 Juſe hauer die auf einem Höhenzuge etwa 500 bis
Meter von der Mine A ung genommen hatte
ühlten unter ihren Füßen eine gewaltige ErſchütteruBodens wobei gleichzeitig ein dröhn endes Krach

mattgrau

5

e

55555955555 c t t v die 92 00 dT er ertönte die Gebirgspartie unter der die 23 000 Ki
r n D un n 9 J r r n Je e e gramm Dynamit lagen hob ſich aufwärts und ſtde CC S C dann zu einer mächtigen Maſſe zuſammen dier f t wor von PRauchnnlfto pinnehulEinfache Litze darauf von einer rieſigen Rauc i eingehüllt wur

et Se 7 Die SDyr awirkur ar ſeh 1 bef tiedigend indem dfür alle Linien Grenadigre Die Sprengwirtung war ſehr ledige indem

en nttn r u 1 r S m 5 d n r r 9aueee mit Lipen abgeſprengte Geſteinsmaſſe etwa 300 000 Tonnen Rmattgrau material umfaßt das auf mehrere Wonate Arbeit

Da J J r J MVere edelung gibt Die Dynan tiitmengen die bei de
Sprengungen in den Gruben von Südvaranger

wwendet werden ſind immer gr rößer geworden Die e
Sprengung 1911 hatte eine W ung von 8000 Kilogram
wonach man dann Ladunge von 10 000 14 000 18
und jetzt von 23 000 Kilpgramm benutzte Der gri

ppel tzenerelsrong ar G See e d Leib Sprengſchuß der Welt war derjenige der bei den Arbe
pmaitgo d Brenadiere 109 zum Panamal mal abgefeuert wurde Ungefähr gleS angrmg zeitig mit der Sprengung in Nordnorwegen fand beiErweiterung des Trollhätta Kanals in der Nähe r

Gotenburg in Schweden eine Dynamitſprengung ſt

hat

Mannſchaften einh

ab

er

meutſchen
feldgrau bleibt

on Ein zelt eitelen inzel tenFri edens
zehrockr Aus

T r
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nd Kriegs
D Krie

man
haben

geUnterſcheidung Die Bluſe iſt bequem und weit geſchnitten

b

d

u Danglhedem Kanalbe
bikmeter Un

ſeitigt

entſche Uniform die ein noch großartigeres Schauſpiel bot Eine ae

den liegende Felspartie vor
an urHſto mittel 17 rtfang mußte mittels Untern

ganze Armee nur die Jäger behalten graugrun Nlle Dynamit die man auf 209 Bohrlöcher verteilte
unten Abzeichen ſind weggefallen Da es aber ohne Herſtellung der Löcher war ſehr zeitraubend Man hat
Abzeichen nicht gebt tragen die Röcke Schulterklappen zur die Bohrmaſchine auf einem Heſtell im Flußbett a

t und die fertigen Löcher verſah mane
Z

geſtattet freie Bewegun g nach jeder Hinſicht Die Hoſen
Sprengla ktriſchen Zündanordnungedurchweg feldgrau das Schuhzeug fortan einheitlich el h r und et i in bedentendem J

ſchwarz Für die Kavallerie iſt ein einheitlicher Stiefel ein welch etztere alle an einem Pun u e ftrit
geführt Mit Bezug auf die Offiziersausſ attung gelten ſtande vom Platze verèeinigt wurden Den elekt

7 v w di Däürdungng bemirkeorr ſollte erzeugte nvieder die Erfahrungen im Kriege d h möglichſt Anpaſſung Strom der die Zündung bewirken ſollte erzeugte
die Ah der Mannſchaften Dieſe Erfahrung wird mit einem beſonderen von einer Lokomobile betriebe

r Friedensuniform in vollſtem Maße berückſichtigt Mit Generator Bei der Sprengung t explodierten
chblau dem bunten Attila und dem weißen 1550 Kilogramm mit 1 fürch chem Krle
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Dur

wwinng a r vringen die Häuſer in ihren oberen Stockwerken vor

S

piſ goller ſin u alte re n r e n 8 h 4ller ſind Stücke der alten Ueberlieferung dahingegangen und ein mächtiger Waſſerpfeiler wurde etwa
hoch in die Luft geſchl rt Von der Kraft t

orientaliſchen Charakter der Stadt findeten nur Sprengſchuſſes zeugt der Umſtand daß Steinblöcke r
m vrientaliſchen Charakter d Stadt findet man nur Sprengſchufſſe Unſ n d d1 wenig S 3 D m 10 Oihbif neter mfeng en re n wur enin wenigen Stadtteiler Da ziehen ſich enge gut 10 Kubikmeter r
non vwinfoli 3 5 faßen oft winkelig den Bergabhang hinauf weit

übergreifenden Dächern ſo daß ſie ſich beinahe be Der Aufruf ver engliſchen
ren und reichen Schatten ſpenden Erker mit eng Gewerkſchaften

rgitterten Fenſtern hohe Gartenmauern mit ſchweren

7 r 8 S M A J Ja orn huor ß B 9 t 1 NTüren hier und dort fließende Brunnen geben dem Kopenhagen 8 Oktober u hStrobonhi le Se D 5 ind squith tnd Biitchener rließen die F ihrer der xOkrapenbdilde ein eigenartiges Ausſel en as ſind u Und Kill r be e

S of 2 n N 9 9 J J 9 r r hre D 9 i V 1 f 4Salonikis romantiſche Viertel wo man viertelſtunden chaften an ihre Mitglieder ein Aufr orin

re S S an m or de 2 Gppr einznf p 3 nlang durch die Straßen w andern kann ohne einer menſch aufgefordert werden in das Heer einzutreten Es

lichen Seele zu begegnen Dafür ſind die meiſten mo z dem Aufruf weiter wenn das Freiwilligenſyſtem en

D F f J o 3 S v 5 9 RA o Il d n ß 1dernen Hauptſtratzen der Stadt obgleich die eine von beibehalte werden ſollte müßten
hnen noch heut von einem ſchön ge ſchmückten rön en ſich zum Eintritt in das Heer melden um dle vritumphbogen überſpannt wird um ſo unromantiſ her Heere auf ihrer Effektivſtärke zu erhalten Das en

tfor W v i 2 d 9 PWa l G We v h J r Wterne lärmende er und die ganze Wahrheit zu fagen liſche Volk habe noch niemals vor einer ſo ernſten Kr
lebejiſcher Das Plebejertum des ungen Salonikier wie der jetzigen geſtanden da Deutſchland bereit

C Ut Jichtums erreicht ſeinen Höhepunkt in jenen modernen ede andere Land in den gr n hinei

I r toll r J t 9 D m J J SVillenvierteln wo die Geſchmackloſigkeiten des Oſten im ſein Ziel zu erreichen Allgemein wird der

des Weſten F3 n 2 u 9ind des Weſtens ſich ein Stelldich ein gegeben zu haben an die Gewerkſchaften als letzter Verſuch aufge
einen Umſo lieber kehrt man von dieſen unerf re erford l Soldaten auf dem Wege des F

P ſHor h Tobong2rn S S Jen Bildern zur größten Sehenswürdigkeit on willig nivſt ufzubringen Schlägt dieſer
r J Frr t t Jtloniki zu ſeinen Stadtmauern zurück Vollſtändig fehl ſo wird wahrſcheinlich zur angsmuſterung
der Ring freilich auch nicht mehr Schon vor mehr ſchritten Berl M

W M m oeinem Menſchenalter iſt die Mauer gegen die See

b Falle u 5 d 2 unhin gefallen um der Anlage neuer en zu
r r I la n J ren jetzt wandeln hier den Strand entlang bis zum z Aml iheu m R 34 R m 2 rßen Turme dem alten Wahrzeichen Salonikis ar

t wer 1 2 S S t I Ka r J nigttagen Tauſende von Bürgern das Meer und die Paris Oktober 2 r

F r M lIdo S tur e e z 2 Fchſelnden Bilder des Strand und Hafenlebens be 2 r C t Sr o nr N d D 9 mr r unir 2 Mals n d r J N 7 7glich genießend So mug man um das Bild der Ibon t t r v1 7 7 J e r 15 r in r 291 r 1 Norr Kenn 7 m J Jauern von Saloniki zu gewinnen ſie auf der Land al l n r Ri r4 aufſuchen h Fyitſtehn geht um Teil h 2 m Sor Jte auffuchen Jhre Entſtehung ge zum Seil bis in der Ab h o l e c ee Ihr ar S mung Heoe1 r 5 Meinung inſtigt wordens 6 Jahrhundert n Chr zurück Mauern deren mung der öffentlichen Mein gunſtigt worden 2
F chünte i S Mohr An ſ ſei zur Rez mag 59 m M a J tirke 4 Meter betrug ſchützten die Stadt e r Ar ei zur Bezahlung der in Amerika nV J Du un Morhbeſſe rung e 8 R Sfol fort ofteinmal haben die Einwohner von Saloniki rge n Käufe und zur Verbeſſerung des Wechfelkurſes beſtin
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